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ıIn Aanbe, Arr und Eltenbeıin, be1 denen oft teste Anhaltspunkte tür
dıe Fixierung der /eıt jehlen, der S1e angehören.

Hans Graeven. Frühchristliches und muittelalterliches Elfenbeinwerk
SerıeIN nhotogr. Nachbildung. us Sammlungen In England

er Archäologe und jeder Kunstfreun wırd das Unternehmen
begrüssen, das gesammte ater1a Iirüuhchristlicher und miıttelalterlicher E1
tenbeinwerke ın Fn VO sorgTältigen lY”hotographien Z vereinıgen
und jede mi1t kurzen Bemerkungen ZUu erläutern, SO WweIlt dies TUr den Fach-
gelehrten erTorder.  ich erscheımnt. Wieviel Werthvolles auft diesem Kunst-
gebiete, bısher noch der allgemeınen Kenntnis entIzZOgeN, In Museen und
Privatbesıtz vorhanden 1St, diese erstie Serie VOIN %/ Nummern, die
sich aut die ammlungen 1n Liverpool, London (British Museum) South
Kensington Museum und das Museum ()xford erstrecken und die uns

durchgehends entweder noch al MI oder noch niıcht 1n [01(0
graphien publicırte Stücke voriühren.

[)as siıch sehr handlıche Format In Form eliner appe VON ] Scm
öhe un ] 3cm Breite o1bt die durchgehends reC scharfen ”hotogra-
phien unaufgezogen, auTl der Kehrseite numerirt, in einer tür die me1listen
Tateln ausreichenden (irösse : 1n mehreren Fällen @ 4E und 52
65 un 08) WAre oCcCN eiInNne Doppeltafel oder kKeproduction einzelner Theile
wüunschenswerth SCWESCH. DIie Q1TOSSC Verschiedenheıit 1m Format der Blät-
ier dürfte sich wen1igstens theilweıise vermelden Jassen, WENN IT1AN, W1Ee CS hat-
ächlıch wıiederholt geschehen IST, noch er mehrere Stücke alt elne
Photographie, oder RL aut ZWwel vereinigte. Und WENN eine
chronologische Reihenfolge NIC. möglıch Warl, Jlessen sich dann NIC
andere (Gjesichtspunkte iınden, nach denen eine JEWISSE Ordnung 1n die
ammlung kam Auch sıeht 111a HIC e1n, der lexft In ZWEL
Exemplaren, 1mM zwelıten 1L1UL je auf Fıner Druckseite, beigegeben ISst. Wıll
siıch jemand die Photographien autzıehen und die Ausschnıiıtte AUSs dem
zwelıten Druckexemplar unter jedes Bıld kleben, dann hat Ja das erste s
emplar keinen weck : w/i1l C: S1e als anppe ehalten, reicht Fın Text
AdUus. |)iese Bemerkungen selen MUBNO gyemacht, wre1] der verehrte Vert
selber In einem rOSpeC uUum Mittheilung remder Ansıchten und Wünsche
bıttet. [)a nunmehr die erste Serie vorliegt, wırd das Unternehmen auch
jene Förderung und Unterstützung VOTN elıten der betheiligten gelehrten
Kreise iinden, welche uTtfor und erleger m1t e* erwarten dürfen

Max Zimmermann, (Oberitalische PIastik LM frühen und en
MiıttelaIter. e1IPZIE, 897 (ir. CLIaV 0S und 167 Textbildern

1ıne reiche | _ ıtteratur WwIr über mittelitaliısche unstler und Kunst-
werke auft dem Gebiete der Plastik besitzen, verhältnissmässıg Al IN siınd
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Und doch ist nıcht 0SSS heuteW11 Al erken über nordıitalische Kunst.
In dem (jebilete |1SSEe der pen Si1dwärts der S1{7 der gelstig ZC-
wecktesten Bevölkerung Italıens, sondern dass wenıgstens In YEWISSEN erl-
oden auch rüher diese Ueberlegenheıt estand und anerkannt wurde, das
hat Tüur das (jebiet der Architectur und Ylastık der Vert klargelegt. Als
der germanısche Volksstamm der Longobarden sich m (jebiete des o
und weliter abwärts niederliess, hat CN selnen noch rohen und unentwıckel-
ten Kunstsinn Al den Werken der römischen Kunst veredelt, aber auch
SEIN E1ignes In diese hineingetragen und eine reiche Fülle HMEeEMTEeT und
eigenartiger (jebilde geschaffen. |)amıt er 91bt sıch elne Bliüthezeıt der
longobardischeu Kunst, dıe 1m ahrhundert In den romanıschen S11
übergeht, NUunNn erıtalıen eilne bısher ungeahnte ülie VOIN erken
der Mlastık ATl und In den Domen, an Portalen, Taufbecken, Altären, reus
zigungsbildern und n (jeräthen aufzuwelsen hat MeiIster WIEe Wılhelm
VON Modena, Nicolo und Benedetto Antelamı, ernen WIT erst Jetz ın der
(jesammtheit ıhrer er kennen. Miıt dem Begınn des 13 Jahrhunderts
stel sich der erTtall SIn e dıie polıtischen Umwälzungen begründet ;
aber der Fintluss der oberitalıschen DPlastık hınunter nach Umbrien hält
noch ängere Zeit nach. as ucC 1St 1Ur jeden Freund miıttelalterlicher
uns 1m höchsten Tra Instructiv und reich NEHNECN Ergebnissen. Die
Ausstattung 1st elne sechr würdige, und zumal die Abbildungen sind VOI-

treitlich

Dr. Konrad iller, Die Altesten Weltkarten (Schlussleferung
Rekonstruierte Karten Stuttgart. 154 Miıt 58 Chiches und Karten-
eılagen.

Miıt diesem (ein CX soll noch nachtTolgen) s  X  elangt eın
geographisches Werk Zum Abschluss, dessen hohen Werth WIT schon ın
einer Irüıheren Besprechung 1890, / / ıu 1590, 41 / betont aben,
der aber noch mehr In die Augen springt, achdem z das VaNzZc er
VOT: 115 hegt. elche MaterI1als bietet, erg1bt sıch
schon der Thatsache, dass VON den SO alten Karten, welche 6S enthält,
3() hier ersten Male veröffentlicht werden.

Von antıken Weltkarten hesitzen WITr DE die ogriechischen Karten
des Ytolemaeus : VOIl römıschen aber strenz SCHOMITMMEN keine mehr,
WIr N1IC die Tabula Peutingeriana des CAstorius, die eiIne ÖOder andere
römiıisch miıttelalterliche (wıe die Z7WEe]1 des h Mıeronymus, dıe zudem - nur
den Orient umfassen) 1erher rechnen wollen Alleın die en Geogra-
phen, (irıechen W/1e Kömer, en hel iıhrer Erdbeschreibung Karten VOTLT

sıch gehabit ; nach iıhren Angaben iSt schon wıiederho der Versuch
macht worden, diese antıken Vorlagen Zzu reconstrulren, e1in Versuch, der
jedesmal AIl den mmodernen Anschauungen In der Geographie scheıiterte.
Indem sıch In die Kenntn1iss der Erde und iıhrer Länder Pr ZeIGJeNET

KOm. Quart.-Schrift. 1505 L


